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Snferate 20 ®t§. per etnjpaltige ijJetitjeile, bei größeren auftragen
enifprecßetiben Stabatt.

SîtHd}, fcstn IS. 3itmtiu* 1913.

P«knif|ti4i:

flwMeliBBgJweje».

Sdjtneiserifdje ©öcferet«

2luéfteEtrag tu gürittj 1918.
2lu( bem gleichen fßlaße raie
bie biesjäßttge ©aftruirt faftë«
luéftellung, bem alten £on=
ßalleareal, roirb näcßfie? Qaßr

eine nom ©djroeipr. SSdermeifteroerein ju peranftaltenbe
Säderei<3lu«ftellung fiattßnben, œelclje unferem Solle
aile tedjnifdjen ©rrungenfcßaften ber -Jleujeit im ganzen
Sädereigeroerbe »orfüßren mirb. ®ie ©leltriptat
roirb ba befonbets jum 2Bort îommen, forooßl roa§ ben
eintrieb ber SSafcßinen al§ bie fpeijlraft betrifft; man
roirb ba eine Säderei feßen, in ber roeber geuer nod)

Saud) fid) bilben roirb unb ber Söder nicßt§ mebr ju
tun ßat, alè bie Sülafcßinen p beaufftcßtigen unb tn

roelcßer bie Sadeinticßiungen Sag unb llacßt fontinuier»
Kd) arb:iten.

riUgtatmts Bau»««*.
Sauprogramm öer ©labt 3^$ j®* ^1912: Würben 2lu§bau ber Kanalifation be§ recß=

ten Simmatufer§ fotlen im laufenben 188,000
ffranlen oerroenbet roerben ®ie Korreition ber
torcßftraße roirb bi§ SJlitte biefeë 3aßre§ noßenbet

3>a$ ^Betrage« ifit ein Spiegel,
3n itseltßem jeter fein ®ilt jeigt.

fein. 2>ie SBalcßeßrüde roirb in biefem ffaüßjaßr in
Eingriff genommen uttb foil im DJlai näcßfien 3aßre§
nolienbet fein. ®ie ©eeauffüllung für bie 25ei=
terfüßrung be§ güricßßorn» unb be§ 3Jlt)tßero
quai§ roirb fortgefeßt. 3n biefem 3aßre roerben im
SBolfßacßtobel eine Spielroiefe unb ein ffußroeg an=

gelegt. Serfcßiebene Straßenbauten unb Korreltionen finb
gegenwärtig im Sau. 2)ie ©inbedung be§ Seßigraßenä
roirb roeiterßin nerfcßoßen, ßi§ bie ©emeinbe Sllbtsrieben
ben auf fie entfaüenben Seitrag leiftet. 3n nädjfter 3eit
roirb bem ©roßen.©tabtrat eine Sorlage für bieSlanegg*
brüde pgeßen, beten Sau in biefem ^rüßfaßr beginnen
foil. 3n ben näcßfien Sîonaten fetner eine folcße für
bie Korreition ber Srunauftraße, bie eine 2lu§»

gäbe non 142,000 gr. erforbert. 9JUt ber Einlage be§

£jafen£ ïiefetibrunnen foil pgeroartet roerben, bië ber
außerorbentlicße Setleßr weniger belafiet ift. SDer Sau
ber |jarbftraße foö in biefem gaßre beginnen, fofern
bie ©runbeigentümer genügenbe§ ©ntgegentommen feigen.
3m laufenben Qoßre roirb bem ©roßen ©tabtrat eine
Sorlage pgeftedt für bie Sßeiterfüßrung ber SRtflßen*
quaiftraße. bie ©rroeiterung be§ grieb*
bofe§lRorbßeim unb bie ßanalifation be§ §orn=
ßaibenbadiel finb S^ojfllorbeiten im ©ange. ®ie
Sorlage für ein neue§ Kreiëgebâube IV rourbe norläußg.
jurüdgeftellt, ebenfo ba§ ^3rojeït für eine Sturnbatte beim:

©cßulbaufe auf bem ©abler, ©in Krebitbegeßren für
ein Krematorium mit Slbbanlunggßalle unb.
Sanberroerb für bie griebßoferroeitentng roirb bem ©roßen
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Schweizerische Bäckerei-
Ausstellung in Zürich 1913.
Aus dem gleichen Platze wie
die diesjährige Gastwirtschafts-
Ausstellung, dem alten Ton-
Halleareal, wird nächstes Jahr

eine vom Schweizer. Bäckermeisterverein zu veranstaltende
Bäckerei'Ausstellung stattfinden, welche unserem Volke
alle technischen Errungenschaften der Neuzeit im ganzen
Bäckereigewerbe vorführen wird. Die Elektrizität
wird da besonders zum Wort kommen, sowohl was den
Antrieb der Maschinen als die Heizkrast betrifft; man
wird da eine Bäckerei sehen, in der weder Feuer noch

Rauch sich bilden wird und der Bäcker nichts mehr zu
tun hat, als die Maschinen zu beaufsichtigen und in
welcher die Backeinrichtungen Tag und Nacht kontinuier-
lich arbiiten.

MUê«»« M»«».
Bauprogramm der Stadt Zürich für das Jahr

1912: Für den Ausbau der Kanalisation des rech-
ten Limmatufers sollen im laufenden Jahre 188,999
Franken verwendet werden Die Korrektion der
Forchstraße wird bis Mitte dieses Jahres vollendet

Das Betragen ist ein Spiegel,
In Welchem jeder sein Bild zeigt.

sein. Die Walchebrücke wird in diesem Frühjahr in
Angriff genommen und soll im Mai nächsten Jahres
vollendet sein. Die Seeauffüllung für die Wei-
terführung des Zürichhorn- und des Mythen-
quais wird fortgesetzt. In diesem Jahre werden im
Wolsbachtobel eine Spielwiese und ein Fußweg an-
gelegt. Verschiedene Straßenbauten und Korrektionen sind
gegenwärtig im Bau. Die Eindeckung des Letzigrabens
wird weiterhin verschoben, bis die Gemeinde Atbisrieden
den auf sie entfallenden Beitrag leistet. In nächster Zeit
wird dem Großen,Stadtrat eine Vorlage für die Manegg-
brücke zugehen, dàn Bau in diesem Frühjahr beginnen
soll. In den nächsten Monaten ferner eine solche für
die Korrektion der Brunaustraße, die eine Aus-
gäbe von 142,999 Fr. erfordert. Mtt der Anlage des

Hafens Tiefenbrunnen soll zugewartet werden, bis der
außerordentliche Verkehr weniger belastet ist. Der Bau
der Hardstraße soll in diesem Jahre beginnen, sofern
die Grundeigentümer genügendes Entgegenkommen zeigen.

Im laufenden Jahre wird dem Großen Stadtrat eine
Vorlage zugestellt für die Weiterführung der Mythen-
quaistraße. Für die Erweiterung des Fried-
Hofes Nordheim und die Kanalisation des Horn-
Haldenbaches sind Projektarbeiten im Gange. Die
Vorlage für ein neues Kreisgebäude IV wurde vorläufig
zurückgestellt, ebenso das Projekt für eine Turnhalle beim
Schulhause auf dem Gabler. Ein Kreditbegehren für
ein Krematorium mit Abdankungshalle und,
Landerwerb für die Friedhoferweiterung wird dem Großen
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©tabtrat in näcßfter geit oorgelegt. Sie Vorarbeiten
für ein neues ©cßulßauS für ben KreiS IV finb
beenbet, im laufenben Qaßre foil ferner baS ißrojeft für
ein Sienfigebäube für baS ©traßeninfpettorat
an ber 5^et)lt)offtra^e oorgelegt roerben. Sie generellen
©tubien für ein ftäbtifcßeS KranfenßauS auf ber
SBaib finb im (Sange.

SaupolijeUtcfie ©erotfligungen 5er ©ta5t 3üri<ß
mürben am 12. Januar für folgenbe Vauprojefte,
teilroeife unter Vebingungen, erteilt: ©orfo ©efellfdßaft
für 9Ibänberung oon ffenftern St)eaterftra§c 16, güricf) I ;

SJlajc ®ujer, Vaumeifter, für einen Ilmbau Srittligaffe 2

unb 6, ^ürict) I ; ©. Sepliß, Kaufmann, für einen Ilm»
bau ©elnauftraße 33, 3ürict| 1 ; ©.5- -fjofmann in Sßun
für jroei Vleßrfamilienßäufer SRptßenquai 91r. 48, 50,
3üridß II ; VleberS ©rben für Vergrößerung ber Stal=
lung 3tlbiSfiraße 81, QüricE) II; ffafob Venj=,g>üni, Väcfer»
meifter, für ©inricßtung einer SBirtfcßaft unb ©rftellung
eines Qimmer§ Sangftraße 9, 3üricß III; ©IffmjitätS-
merfe beS KantonS fürtet) für einen Umbau ©cßöntal»
gaffe 8, 3ßmcß m; (£. KellemSrüb & ©ößne, Kocßßerb»
fabrif'anten, für ein SoppelmeßrfamilienßauS unb Umbau
ffreifdßüßgaffe 10 unb 12, 3ûïd) Hl; Konfumnerein 3mtf)
für ein 9Jlagajingebäube |>oßlfiraße, ßürieß Iii ; ©tabt
3ürid) für einen Umbau Stmmatftr. 16, 3üricß HI; 3»ief
3ini, Vaumeifter, für ein SJleßrfamilienßauS Çnlbaftr. 37,
3üric£) III; Karl Sorer, 9lrct)ite£t, für eine ©infriebung
Dttiferftraße 37, 3n*neß IV ; SßomaS ffigi, ffimmer»
meifter, für ein SoppelmeßrfamilienßauS Sie"fegäßcßen 38,
3ürid) IV; @enoffenfcEjaft Vceitenftein für jroei SReßr»

familienbäufer Vücßnerftraße 24 unb 26, 3üticß IV ;

©. f). 91örblinger, Vanfier, für eine 9Iutomobilremife,
Vötelfiraße 39, 3ümcß IV; ©tabt 3ürtclq für eine Vefetoe»
ïraftanlage Vrunnenßofftr. 21,3üricß IV ; 3<aîob Vrpner,
Vaumeifter, für Vergrößerung beS VlagajingebäubeS
Dttenroeg, 3üricß V; ©mil ©tbenbenj, 3lpotßef'er, für
ein VleßrfamilienßauS 3t»neß&ergftraße 17, 3ümcß V ;

fHubolf grötjticf) für einen Sacßaufbau unb ©rftellung
non jroei 3immern ©nglifcßniertelftraße 47, 3ürjcß V ;

ifJaul fpuber, ffußrßalter, für einen SHagajinanbau 3öilb=
baeßftraße, 3«ric£) V ; 31. ©cßürcß=Vorn für nier ©in*
familienbäufer unb ©infriebung Vuffenroeg 4, 6, 8 unb
10, 3ürid) V ; 9latßan ©igg, Kaufmann, für Verlegung
ber Söafcßfücße unb ©rftellung non jroei 3immern <£>ocß=

ftraße 60, 3ütid) V; ©tabt -Bürirf) für einen fßiffoir»
anbau |jeqibacßftraße 94, 3üricß V. — ffür brei ißrofefte
roarb bie baupolijeilicße ©eneßmigung oerroeigert.

©aèroerf Sßun (Vetn). Sie teeßnifeße Kommiffion
erhält ©rmäcßtigung jur 9luSfüßrung folgenber Vorlagen:
Verhärtung ber ©aSleitung ju ber ©ibgen. SJÎunitionS»

fabrif im Koftenbetrage non ffr. 2394.— ; ©rftellung
non automatifeßen 9lnjünb= unb Söfcßeinricßtungen jirta
120 öffentlicher ©aSlaternen, lieferbar bureß Kißmann
& ©auli§ in SBoßlen, 3largau; llnterßariblung mit
ben Villenbefißetn fpofftetteroVäcßimatte refp. ben ©e=

meinbebebörben nott ©olbiroit bejüglicß Slbgabe non ©aS

ju VeleucßtungS» unb Kocßjroecten.

^otelumbaxt in Sujern. Sie Herren 9ß. Slntfiab
unb ©ß. Qnberbißin ßaben bie 3lttien beS £jotel „SBalb»
ftätterßof" (©aoop fpotel) erroorben. infolge baulicher
Veränderungen unb oollfiänbiger Venonation bleiben

Protei unb Vefiaurant non ÏÏRontag ben 15. Qanuar bis
SHitte OJiärj gefcßloffen.

Sie Söaffcrucrjorgung ber Vcrgßöfe in £>aHau
(©ößaßßaufen) foil burd) Reparatur am „3Bibber", bejtn.
3leueinftellung eines folcßen nerbeffert roerben. ®ie ©e=

meinbe bat inS Vutget pro 1912 bereits einen bejüg=
ließen Vetrag eingeftellt. ®ie „Vergbauern" ßaben ben
troctenen ©ommer naeß oerfeßiebenen Vid)tungen ßin ju

fpüren betommen unb e§ ift baßer rießiig, baß jur Hebung
beS SBaffermangelS non ©emeinberoegen mitgeßolfen roirb.
©rünblicß läßt fteß ber 9tot allerbingS bureß bie Vepara»
tur ber befteßenben Slnlage nießt abßelfen, feßreibt bie

„Klettgauer 3^itung".
©in KeßridjtoerbrennungSprojett für ®ano§ in

Verbinbung mit ber ©aSfabrif ift non Çerrn Kur=
nereinSbireftor Valär ausgearbeitet roorben.

äßaffernerforgnng ©cßöftlßnö (9largau). SDiefe @e*

meinbe erßält eine SBafferoerforgung. SDie Quelle roirb
im ©ußrentat gefaßt roerben. ®aS ganje Seitunglneß
umfaßt 10,000 m unb 75 jroeiarmige Çpbranten. S)aS

jtueifammerige Vefernoir roirb 500 m " ßalten unb non
ber ffirma 3Beftermann in ©t. ©allen erftellt roerben.
Seftung unb Queüfaffung ift an fpernt 3- @(ßmib
Säudßli, Qngen., in 9larau oergeben.

gür öen öau einer neuen ©aSanftalt in VomanS*
ßorn beroilligte bie ©emeinbe mit 774 gegen 282
9tein einen Krebit non 600,000 ffr. ®anf ber energifdßen
Vorarbeit roirb oorauSßcßtlicß feßon biefen ©pätßerbft
baS ©aS feinen ©injug ßalten. ®ie ungeroößniieß ßoße

©timmenjaßl für bie Krebitberoiltigung liegt nielleid)t aueß

barin, baß bie ffrauen bieSmal — inbireft roenigftenS —
ftimmten, benn ber 9lufruf ber „VolfSroacßt" „f)auS=
frauen toeßet mit @as" ßat unjroeifelßaft au^ etroaS

baju beigetragen.

©rrociterung Des SBaffer» unb ©asroerfeS in
ffriebrttßößafen. infolge großer VeoölferungSjunaßme
unb ©ingemeinbungen in ffriebricßSßafen liefert baS be»

fteßenbe SBafferroert nießt meßr genügenb SBaffer. ®ie
©tabtoerroaltung ßat baßer eine Vergrößerung befdßloffen
burd) ©rroeiterung beS 3toßrneßeS, 9luffteüung einer
neuen görberpumpe unb Vergrößerung beS |>ocßbeßälter§.
®ie Koften biefer Vergrößerung, oßne ©runberroerbung,
finb auf 51,000 SJtf. bereeßnei. — 9lucß baS ©aSroer!
genügt ben gefteigerten 9lnforberungen nießt meßr, roeS=

ßalb audß biefeS umgebaut unb oergrößert roerben foH.

Oersdüedenes.

f ©aumeifter ISbolf Vîeurp in Vrlesßeim (Vafeß
lanb). 9lm 11. ffanuar ftarb ber in roeiten Kreifen be=

fannte Vaumeifter 3Ibolf ÜJteurp im ©pital in Vafel
infolge einer öungenentjünbung unerroartet rafeß. ffür
bie ffreunbe unb inSbefonbere für bie jaßlreicße ffamilie
ift biefe traurige 9tacßricßt ein feßroerer ©eßlag. Kaum
nier Sage roar Vaumeifter SIteurp anS Kranfenlager ge=

feffelt, jebodß fteigerte fieß bie ©efäßrlicßfeit ber Kranf'
ßeit fo rafcß, baß am 9Jtittroocß feßleunigft bie lieber»

füßrung inS ©oital angeorbnet roerben mußte. ®er raf^
Saßingefdßiebene mar ein tücßtiger ffadßmann unb genoß
überall baS befte Vertrauen. @r erreichte baS 9llter non
bloß 50 ^aßren. ©ine jaßlreicße, jurn Seil noeß um
erjogene Kinberfcßar trauert an feiner Vaßre.

©roßfeuer in Sujern. Sn ber Vacßt Pom 14. San-
ift bie jtuifeßen Sujern unb KrienS gelegene große
©cßreinerei unb ©eßlofferei ber Vaufirma ffel»
ber & Sie, bis auf bie ©runbmauern niedergebrannt.
Viele Slrbeiter roerben brotlos.

— lieber biefeS Vranbunglüd melbet bie Sujerner
Volijeinacßriißt: SaS ffeuer rourbe juerft auf ber roeft»

ließen Seite im Sacße bemerft, Pon uro au§ e§ mit
foleßer Vafcßßeit um fieß griff, baß in PerßättniSmäßig
furjer 3eit baS ©ebäube bis auf ben ©ruub nieber»

gebrannt roar. Sie Porßaubetten großen ^oljPorrate,
Späne ic. boten bem entfaeßten ©lemente reicßlitß«

Vaßrung. Sie SDlafcßinen, fämtlicßeS SBerfjeug, eine

Rr. «î

Stadtrat in nächster Zeit vorgelegt. Die Vorarbeiten
für ein neues Schulhaus für den Kreis IV sind
beendet, im laufenden Jahre soll ferner das Projekt für
ein Dienstgebäude für das Straßeninspektorat
an der Kehthofstraße vorgelegt werden. Die generellen
Studien für ein städtisches Krankenhaus auf der
Waid sind im Gange.

Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich
wurden am 12. Januar für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Corso-Gesellschaft
für Abänderung von Fenstern Theaterstraße 16, Zürich I;
Max Gujer, Baumeister, für einen Umbau Tritiligasse 2

und 6, Zürich I; S. Teplitz, Kaufmann, für einen Um-
bau Selnaustraße 33, Zürich 1 ; E. I. Hofmann in Thun
für zwei Mehrfamilienhäuser Mythenquai Nr. 48, 56,
Zürich II: Webers Erben für Vergrößerung der Stal-
lung Albisstraße 81, Zürich II; Jakob Benz-Hüni, Bäcker-
Meister, für Einrichtung einer Wirtschaft und Erstellung
eines Zimmers Langstraße 9, Zürich III; Elekirizitäis
werke des Kantons Zürich für einen Umbau Schöntal-
gaffe 8, Zürich III; C. Keller-Trüb & Söhne, Kochherd-
fabrikanten, für ein Doppelmehrfamilienhaus und Umbau
Freischützgasse 19 und 12, Zürch III; Konsumverein Zürich
für ein Magazingebäude Hohlstraße, Zürich III; Stadt
Zürich für euren Umbau Lunmatstr. 16, Zürich III; Joies
Zini, Baumeister, für ein Mehrfamilienhaus Hildastr. 37,
Zürich III; Karl Dorer, Architekt, für eine Einfriedung
Oltikerstraße 37, Zürich IV; Thomas Figi, Zimmer-
meister, für ein Doppelmehrfamilienhaus Tiesegäßchen 38,
Zürich IV; Genossenschaft Breitenstein für zwei Mehr-
familienhäuser Büchnerstraße 24 und 26, Zürich IV;
S. H. Nördlinger, Bankier, für eine Automobilremise,
Rötelstraße 39, Zürich IV; Stadt Zürich für eine Reserve-
kraftanlage Brunnenhofstr. 21, Zürich I V; Jakob Bryner,
Baumeister, für Vergrößerung des Magazingebäudes
Ottenweg, Zürich V; Emil Erdenbenz, Apotheker, für
ein Mehrfamilienhaus Zürichbergstraße 17, Zürich V;
Rudolf Fröhlich für einen Dachaufbau und Erstellung
von zwei Zimmern Englischviertelstraße 47, Zürich V;
Paul Huber, Fuhrhalter, für einen Magazinanbau Wild-
bachstraße, Zürich V; A. Schürch-Born für vier Ein-
familienhäuser und Einfriedung Rusfenweg 4, 6, 8 und
19, Zürich V; Nathan Sigg, Kaufmann, für Verlegung
der Waschküche und Erstellung von zwei Zimmern Hoch-
straße 69, Zürich V; Stadt Zürich für einen Pissoir-
anbau Hegibachstraße 94, Zürich V. — Für drei Projekte
ward die baupolizeiliche Genehmigung verweigert.

Gaswerk Thun (Bern). Die technische Kommission
erhält Ermächtigung zur Ausführung folgender Vorlagen:
Verstärkung der Gasleitung zu der Eidgen. Munitions-
fabrik im Kostenbeirage von Fr. 2394.— ; Erstellung
von automatischen Anzünd- und Löscheinrichtungen zirka
129 öffentlicher Gaslaternen, lieferbar durch Kißmann
A G au lis in Wohlen, Aargau; Unterhandlung mit
den Villenbesitzern Hofstetten-Bächimatte resp, den Ge-
meindebebörden von Goldiwil bezüglich Abgabe von Gas
zu Beleuchtungs- und Kochzwecken.

Hotelumbau in Luzern. Die Herren W. Amstad
und Eh. Jnderbitzin haben die Aktien des Hotel „Wald-
stätterhof" (Savoy Hotel) erworben. Infolge baulicher
Veränderungen und vollständiger Renovation bleiben

Hotel und Restaurant von Montag den 15. Januar bis
Mitte März geschloffen.

Tie Wasserversorgung der Berghöfe in Hallau
(Schaffhausen) soll durch Reparatur am „Widder", bezw.

Neueinstellung eines solchen verbessert werden. Die Ge-
meinde hat ins Budget pro 1912 bereits einen bezüg-

lichen Betrag eingestellt. Die „Bergbauern" haben den
trockenen Sommer nach verschiedenen Richtungen hin zu

spüren bekommen und es ist daher richtig, daß zur Hebung
des Wassermangels von Gemeindewegen mitgeholfen wird.
Gründlich läßt sich der Not allerdings durch die Repara-
tur der bestehenden Anlage nicht abhelfen, schreibt die

„Klettgauer Zeitung".
Ein Kthrichtverbrennungsprojekt für Davos in

Verbindung mit der G as fabrik ist von Herrn Kur-
Vereinsdirektor Valär ausgearbeitet worden.

Wasserversorgung Schottland (Aargau). Diese Ge-
meinde erhält eine Wasserversorgung. Die Quelle wird
im Suhrental gefaßt werden. Das ganze Leitungsnetz
umfaßt 19,999 m und 75 zweiarmige Hydranten. Das
zweikammerige Reservoir wird 599 m " halten und von
der Firma Westermann in St. Gallen erstellt werden.
Lejtung und Quellfaffung ist an Herrn I. Schmid-
Läuchli, Ingen., in Aar au vergeben.

Für den Bau einer neuen Gasanstalt in Romans-
Horn bewilligte die Gemeinde mit 774 Ja gegen 282
Nein einen Kredit von 699,999 Fr. Dank der energischen
Vorarbeit wird voraussichtlich schon diesen Spätherbst
das Gas seinen Einzug halten. Die ungewöhnlich hohe
Stimmenzahl für die Kreditbewilligung liegt vielleicht auch
darin, daß die Frauen diesmal — indirekt wenigstens —
stimmten, denn der Aufruf der „Volksmacht" „Haus-
srauen kochet mit Gas" hat unzweifelhaft auch etwas
dazu beigetragen.

Erweiterung des Wasser- und Gaswerkes in
FriedrtchSyafen. Infolge großer Bevölkerungszunahme
und Eingemeindungen in Friedrichshafen liefert das be-

stehende Wasserwerk nicht mehr genügend Waffer. Die
Stadtverwaltung hat daher eine Vergrößerung beschlossen

durch Erweiterung des Rohrnetzes, Aufstellung einer
neuen Förderpumpe und Vergrößerung des Hochbehälters.
Die Kosten dieser Vergrößerung, ohne Grunderwerbung,
sind auf 51.999 Mk. berechnet. — Auch das Gaswerk
genügt den gesteigerten Anforderungen nicht mehr, wes-
halb auch dieses umgebaut und vergrößert werden soll.

Ven»leae«e».
ch Baumeister Adolf Meury in Arlesheim (Basel-

land). Am 11. Januar starb der in weiten Kreisen be-

kannte Baumeister Adolf Meury im Spital in Basel
infolge einer Lungenentzündung unerwartet rasch. Für
die Freunde und insbesondere für die zahlreiche Familie
ist diese traurige Nachricht ein schwerer Schlag. Kaum
vier Tage war Baumeister Meury ans Krankenlager ge-

fesselt, jedoch steigerte sich die Gefährlichkeit der Krank-
heit so rasch, daß am Mittwoch schleunigst die Ueber-

si'hrung ins Svital angeordnet werden mußte. Der rasch

Dahingeschiedene war ein tüchtiger Fachmann und genoß
überall das beste Vertrauen. Er erreichte das Alter von
bloß 59 .Jahren. Eine zahlreiche, zum Teil noch un-

erzogene Kinderschar trauert an seiner Bahre.

Großfeuer in Luzern. In der Nacht vom 14. Jan.
ist die zwischen Luzern und Kriens gelegene große
Schreinerei und Schlosserei der Baufirma Fel-
der ck Cie. bis auf die Grundmauern niedergebrannt.
Viele Arbeiter werden brotlos.

— Ueber dieses Brandunglück meldet die Luzerner
Polizeinachricht: Das Feuer wurde zuerst auf der west-

lichen Seite im Dache bemerkt, von wo aus es mit
solcher Raschheit um sich griff, daß in verhältnismäßig
kurzer Zeit das Gebäude bis auf den Grund nieder-
gebrannt war. Die vorhandenen großen Holzvorrate,
Späne :c. boten dem entfachten Elemente reichliche

Nahrung. Die Maschinen, sämtliches Werkzeug, eine
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